
Wechselnasse Wiesen in Griechenland
- Thomas Raus -

ZUSAMMENFASSUNG
Am Unterlauf größerer Flüsse, in küstenbegleitenden Schwemmlandebenen und in grundwasser­
beeinflußten Rodungsinseln der montanen extrazonalen Buchenstufe wachsen in Griechenland 
wechselnasse Wiesen, deren Vorkommen bislang nur vermutet, aber für das griechische Festland 
noch nicht durch Vegetationstabellen belegt worden war. Von folgenden Syntaxa werden Aufnah­
men aus Thessalien mitgeteilt und kommentiert:
Molinio-Arrhenatheretea R. Tüxen 1937 

Trifolio-Üordeetalia Horvatic 1963 
Trifolion resupinati Micevski 1957

Cynosuro-Caricetum hirtae Micevski 1957 
Alopecuro-Ranunculetum marginati Zeidler 1954
Narcisso tazettae-Caricetum distantis (Economidou 1969) ass. nova 

Plantaginetea majoris R. Tüxen et Preising ex R. Tüxen 1950 (s.l., incl.
Agrostietea stoloniferae Oberdörfer et Müller ex Görs 1968)

Agrostietalia stoloniferae Oberdörfer ex Oberdörfer et al. 1967 
? Beckmannion eruciformis Soö 1933

Scirpo-Alopecuretum cretici Micevski 1957.

SUMMARY
Wet grassland communities, inundated during winter and spring, occur in the Greek lowland 
locally along permanent rivers or on coastal flood-plains, but as well in higher altitudes 
on beechwood-clearings, which are influenced by high ground-water level. Releve tables, 
originating from Thessaly, and some synsystematical comments are given, concerning the 
following syntaxa, which hitherto had not been documented for the Greek mainland:
Molinio-Arrhenatheretea R. Tüxen 1937 

Trifolio-Hordeetalia Horvatic 1963 
Trifolion resupinati Micevski 1957

Cynosuro-Caricetum hirtae Micevski 1957 
Alopecuro-Ranunculetum marginati Zeidler 1954
Narcisso tazettae-Caricetum distantis (Economidou 1969) ass. nova 

Plantaginetea majoris R. Tüxen et Preising ex R. Tüxen 1950 (s.l., incl.
Agrostietea stoloniferae Oberdörfer et Müller ex Görs 1968)

Agrostietalia stoloniferae Oberdörfer ex Oberdörfer et al. 1967 
? Beckmannion eruciformis So6 1933

Scirpo-Alopecuretum cretici Micevski 1957.

Hygrophile und mesophile Pflanzenformationen treten im mediterranen Griechen­
land gegenüber der xerophilen Vegetation stark in den Hintergrund. RECHINGER 
& RECHINGER-MOSER (1951) nennen als Hauptursachen:
- die für das mediterrane Winterregenregime kennzeichnende alljährliche mehr­
monatige Sommerdürre,

- das Überwiegen wasserdurchlässiger, klüftiger Kalkgesteine in der Region,
- das Versiegen von Wasserläufen durch Entnahme von Irrigationswasser aus 

Quellbereich und Oberlauf,
- die fast ausnahmslose Umwandlung der wenigen ganzjährig ausreichend wasser­

versorgten Gebiete (Silikatgebiete, Luvlagen) in Garten- und Ackerkulturen.
Grundwasserbeeinflußte, wiesenartige Formationen sind daher Ausnahmeerschei­
nungen in der Pflanzendecke Griechenlands. Sie wurden bisher erst einmal von 
ECONOMIDOU (1969) durch eine Vegetationstabelle von der Insel Skiathos (Nörd­
liche Sporaden) belegt. Neues Aufnahmematerial zu einigen Wiesenassoziationen, 
die im nördlich angrenzenden Jugoslawien verbreitet sind, konnte inzwischen 
in Thessalien auch für das griechische Festland gewonnen werden (Abb. 1). Die 
Gesellschaften gehören zur Ordnung der südosteuropäischen Klee-Gersten-Wiesen 
(Trifolio-Hordeetalia) , die durch das Fehlen hygrisch anspruchsvoller und den 
Reichtum an frühfruchtenden thermophilen Pflanzenarten die klimatischen Ver­
hältnisse ihres submediterranen Hauptentfaltungsgebietes widerspiegeln (vgl. 
HORVAT et al. 1974). Die Ordnung läßt sich^floristisch-syngeographisch in 
eine Reihe von Verbänden gliedern (ILIJANIC 1973), deren südlichster, der 
Perserklee-Verband (Trifolion resupinati) , besonders reich an annuellen Kenn- 
und Trennarten - vor allem Trifolium-Arten - ist und dem auch die griechischen 
Wiesengesellschaften anzugliedern sind. MARKGRAF (1932: 75) schildert ein-
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Abb. 1: Fundorte von wechselnassen Wiesen in Griechenland (RAUS obs. ; 
Skiathos nach ECONOMIDOU 1969).
Dreieck: Alopecuro-Ranunculetum marginati (Pinios-Delta); offene Kreise: 
Scirpo-Alopecuretum cretici (Pinios-Delta und Ebene von Lärisa); Rhombus: 
Cynosuro-Caricetum hirtae (Ossa-Gebirge); ausgefüllte Kreise: Narcisso 
tazettae-Caricetum distantis (Halbinsel Magnisia und Insel Skiathos, Nörd­
liche Sporaden).

drucksvoll Aspektfolge und Standort dieser im Winter in der Regel überflute­
ten, wechselnassen Saisonwiesen: "Der Boden ist ... im Frühling schlammig 
aufgelockert; noch im Mai stehen womöglich einzelne Pfützen darauf. In die­
sem Zustand grünt und sprießt es mit großer Eile aus dem fruchtbaren Boden; 
aber sogar unter den an Konstanz und Menge hervorstechendsten Gras- und Klee­
arten befinden sich Therophyten. Der Boden geht nun unter der Einwirkung der 
regenlosen Sommerhitze schnell aus dem schlammigen Zustand in einen feucht 
gekrümelten, dann noch schneller in einen trockenen festen und zuletzt in 
einen steinharten über, der von metertiefen Dürrespalten durchsetzt wird. 
Damit ist das Schicksal der Vegetation besiegelt; im Juli gibt es ... fast 
nur noch reife Früchte und tote oberirdische Organe. ... Humusbildung ist 
unter diesen Umständen noch weniger möglich als in den mediterranen Eichen­
wäldern, da die geringe Körpermasse der Pflanzen einfach vertrocknet."
Die Nomenklatur der Gefäßpflanzen im folgenden Text und in den Tabellen folgt TUTIN et al. 
(1964-1980). Die wichtigsten Abweichungen gegenüber der älteren pflanzensoziologischen 
Vergleichsliteratur (in Klammern) sind: Alopecurus rendlei (= A. utriculatus), Carex ovalis 
(= C. leporina) , Galium debile (= G.. constrictwn) , Hordeum hystrix (= H. maritirmm subsp. 
gussoneanum) , Linum bienrve (= L. angustifoliwn) , Trifolium micranthum (= T. filiforme) , 
Trifolium squamosum (= T. maritirmm). Carex vulpina (sensu ECONOMIDOU 1969) ist C. otrubae 
(fide P. HARTVIG, Kopenhagen, in litt.).

C y n o s u r o - C a r i c e t u m  h i r t a e
In der Stufe des extrazonalen Buchenwaldes (Fagion moesiacae) auf der Luv­
seite des Ossa-Gebirges in Ostthessalien (vgl. RAUS 1979) gibt es bei etwa 
800 m ü.NN., verborgen hinter kulissenartigen Buchen-Niederwäldern, gut aus­
gebildete submediterrane Wiesen (Abb. 2), die in Geländedepressionen wachsen, 
wo - wohl infolge wasserstauender Schichten im Untergrund - das Grundwasser 
die meiste Zeit des Jahres relativ dicht unter der Bodenoberfläche bleibt. 
Alljährliche längerfristige Überstauung der Standorte durch Schmelzwasser im 
Frühjahr ist offensichtlich. Zur Blütezeit des in diesen Wiesen dominieren­
den Ranunculus velutinus sind die Flächen in ein leuchtendes Gelb getaucht, 
durchsetzt von dunkelroten Orchis laxiflora-Herden. Vier Wochen später be-
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Abb. 2: C y n o s u v o - C a v i c e t u m  h i v t a e  im (gelben) Blühaspekt von R a n u n c u l u s  
v e l u t i n u s . Grundwasserbeeinflußte, einschürige Wiese mit Schmelzwasser- 
Überstauung im Frühjahr, in der zweiten Jahreshälfte unregelmäßig bewei- 
det. Im Hintergrund Rodungsgrenze des montanen (extrazonalen) F a g u s  m o e s i a c a -  
Waldes. Die Einzelbüsche (oben links) sind in ihrem unteren Teil durch Vieh­
verbiß verformt. Ossa-Gebirge, 800 m ü.NN., 27.5.1974.

ginnt ein weißer Nebenaspekt mit O e n a n t h e  s i l a i f o l i a  und G a l i u m  d e b i l e . Im 
Sommer geben fruchtende Gräser (A n t h o x a n t h u m  o d o v a t u m > B v o m u s  e o m m u t a t u s ) 
einen gelbbraunen Dürreaspekt; an tiefergelegenen Stellen kontrastieren 
dunkelgrüne Bestände des mit schwarzbraunen Spirren fruchtenden J u n c u s  
t h o m a s i i . C a v e x  h i v t a  und C a v e x  o v a l i s  haben in Ostthessalien ihren sozio­
logischen Schwerpunkt in dieser Wiesengesellschaft. Beide sind auch Kennar­
ten des C y n o s u v o - C a v i c e t u m  h i v t a e  Micevski 1957 aus Jugoslawisch-Makedonien. 
Die floristische Übereinstimmung mit der genannten Assoziation (MICEVSKI 
1964, 1968, 1978) erlaubt einen zwanglosen Anschluß auch der thessalischen 
Bestände (Tab. 1). J u n c u s  t h o m a s i i  und O r n i t h o g a l u m  m o n t a n u m , die den jugo­
slawischen Aufnahmen fehlen, können in Thessalien zusätzlich als regionale 
Assoziationskennarten oder auch als Trennarten einer Höhenvikariante (?) der 
Gesellschaft gewertet werden.
Die fazielle Anreicherung von J u n c u s  t h o m a s i i  an den nässesten Stellen weist 
auf eine mögliche weitere Unterteilung der Gesellschaft in standörtliche 
Subassoziationen oder Varianten hin; die vorliegenden Aufnahmen reichen für 
eine derartige Feingliederung nicht aus. (Die von MICEVSKI (1964) chorolo- 
gisch begründeten Subassoziationen sind keine solchen, sondern geographische 
Rassen.) Die ungleiche Verteilung einiger Arten in den Ossa-Wiesen ist sicher 
nicht ausschließlich zufallsbedingt, wie MARKGRAF (1927) im Hinblick auf den 
Therophytenreichtum der submediterranen Wiesen annahm, sondern spiegelt we­
nigstens zum Teil ein Mosaik von Kleinstandorten unterschiedlichen Wasser­
haushaltes wider, das an die von RITTER-STUDNICKA (1963) in bosnischen Naß­
wiesen beobachteten Artengürtel erinnert.
Über die Nutzung des C y n o s u v o - C a v i c e t u m  h i v t a e  des Ossa-Gebirges konnte 
nichts Erschöpfendes in Erfahrung gebracht werden. MARKGRAFs (1927: 50) No­
tizen aus Albanien mögen auch für das thessalische Gebirge zutreffen: "Man 
schneidet vom Grünen so viel, wie man als Grünfutter verwenden will, läßt 
auch die Tiere grasen, und da das Vergilben schnell vor sich geht, wird 
lange nicht die ganze Wiese genutzt". An einen bemerkenswerten Hinweis von 
MARKGRAF (1932: 75) auf die potentielle Natürlichkeit submediterran-montaner 
Wiesenformationen sei an dieser Stelle erinnert: bis Ende April stagnieren­
des Wasser genüge offenbar, um (den zonalen) Baumwuchs fernzuhalten. Das 
Areal des C y n o s u v o - C a v i c e t u m  h i v t a e  ist auf der Ossa-Hochfläche über die
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Tab. 1 : C y n o s u r o - C a r i c e t u m  h i r t a e

A u f n a h m e  Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Fläche (m2 ) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
D e c k u n g  (%) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
A r t e n z a h l 28 22 32 24 30 31 30 32 22 27

A  C y n o s u r o - C a r i c e t u m  h i r t a e  Micev s k i  57
C a r e x  h i r t a 1.1 2.1 2.1 1.2 1.1 2.2 2.2 1.1 + 1.1
Car e x  ovalis 3.2 2.1 1.2 2.2 2.2 1.1 2.2 1.2 1.1 1.2
Juncus thomasii (D, l o k . ) + 2.2 1.2 2.2 2.2 3.2 1.2
O r n i t h o g a l u m  m o n t a n u m  (D, l o k . )

V  T r i f o l i o n  r e s u p i n a t i  Mic e v s k i  57
1.1 1.2 1.1 1.1 + + +

R a n u n c u l u s  v e l u t i n u s 3.1 3.1 2.3 4.3 4.3 2.2 2.2 3.2 2.2 2.2
T r i f o l i u m  m i c r a n t h u m + 2.4 2.2 2.4 1.2 2.3 2.2 1.2

0 T r i f o l i o - H o r d e e t a l i a  Horvatió 63
Oenan t h e  s i l a i f o l i a 2.2 2.1 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 2.1
Gali u m  debile 2.2 2.1 1.1 2.2 1.2 1.1 1.2 1.1 +
Orch i s  l a x i f l o r a 2.1 1.1 + 1.1 1.1 2.1 1.1 1.1 1.1
R a n u n c u l u s  sardous 2.1 1.1 2.2 2.2
M o e n c h i a  m a n t i c a 1.2 + 1.1 1.1
Car e x  otrubae + + + +

K M o l i n i o - A r r h e n a t h e r e t e a  R. Tüxen 37
C ynosurus c ristatus 2,2 1.1 1.1 2.2 2.2 2.2 2.2 2.2 2.2 2.2
Bromus commu t a t u s 2.1 3.4 3.4 1.1 2.2 2.2 2.2 2.3 2.2 2.2
A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m 1.1 1.2 2.2 2.2 2.2 2.2 2.2 2.2 2.3 2.2
E q u i s e t u m  p a lustre 2.1 2.2 2.2 2.2 2.2 2.2 2.2 1.1 2.2 +
Trif o l i u m  repens 1.2 2.2 1.2 2.2 1.2 1.2 2.2 2.3 1.2 2.2
A l o p e c u r u s  p r a tensis 1.1 1.1 2.2 2.2 1.1 + 2.2 + 2.2
Poa p r a t ensis 1.1 + 1.2 1.2 + 2.2 + + 2.1
T r i f o l i u m  pratense + 1.1 + 1.1 + + + 1.2
P lantago l a n c e o l a t a + + + 1.1 + +
F e s t u c a  p r a tensis + + + + + +
Bell i s  peren n i s 1.1 + 1.1 +
Ce r a s t i u m  f o n t a n u m  subsp. triviale + + +
T r i f o l i u m  patens + +
B e g l eiter
Ta r a x a c u m  off i c i n a l e  aggr. 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1
A j u g a  r e ptans + + 1.1 1.1 1.1 1.1 + 1.1
E l e o c h a r i s  p alustris 1.1 + 1.1 + 1.1 2.3 1.1 1.1
M y osotis s i cula 1.1 1.1 + + + + + +
V i c i a  s a tiva subsp. n o t a t a + + + + + +
J u ncus effusus 1.2 + + + 2.3
C i r s i u m  cre t i c u m + 1.1 + 1.1 1.1
R u m e x  co n g l o m e r a t u s + + + + +
C r u c i a t a  l a evipes 
C e r a s t i u m  b r a c h y p e t a l u m

+
+

+ 1.1
+ 1.1

1.1
+

Ranunc u l u s  repens 1.2 + 2.2 1.2
B r a c h y p o d i u m  s y l v a t i c u m  
M y o s o t i s  r a m o s i s s i m a  
R u m e x  kern e r i +

1.1
+

+ + +
+

R u m e x  crispus 
V i c i a  h i r s u t a

+ +
+ +

P a r e n t u c e l l i a  l a t i f o l i a +
M e n t h a  m i c r o p h y l l a  
Lat h y r u s  n i s s o l i a

+
+

P o t e n t i l l a  r e ptans 
Cyperus longus 
Primula v u l g a r i s  
Rumex a c e t o s é l l a

+
1.1

+
1.1

L e o n t o d ó n  tube r o s u s  
Ge r a n i u m  v e r s i c o l o r

+
+

L u zula m u l t i f l o r a +

Aufna h m e n :  Griechenland, Nomos u nd E p a r c h i a  Lärisa. Ossa-Gebirge, 6 k m  (Luftlinie) 
süd ö s t l i c h  des Dorfes Ambeläkia. R o d u n g s i n s e l  in der B u c h e n ( F a g i o n  moe- 
siacae)-Stufe, 8 00 m  ü. NN. G leyboden ü b e r  s i l i k a t i s c h e m  M u t t e r g e s t e i n  
(Glimmerschiefer). Gr u n d w a s s e r  ( vermutlich D r u c k w a s s e r  ü b e r  w a s s e r s t a u ­
enden Schichten) zur A u f n a h m e z e i t  bis zur Obe r f l ä c h e  anstehend. 27.5.1974.

Muldensohlen hinaus durch Rodung vergrößert worden; die randlichen Fagus 
moesiaca-Büsche zeigen Spuren von Viehverbiß (Abb. 2).

A l o p e c u r o - R a n u n c u l e t u m  m a r g i n a t i
Der Pinios entwässert das Thessalische Becken durch das antezedente Durch­
bruchstal von Tembi unter Deltabildung in das Ägäische Meer. Die Feldfluren 
der am Rande des Überschwemmungsbereiches im Delta angesiedelten Dörfer bie 
ten im April und Mai für kurze Zeit das Bild einer mitteleuropäisch anmuten 
den Wiesenlandschaft (Abb. 3). Auch hier ist es ein gelber Hahnenfuß-Blüh- 
aspekt (von Ranunculus mavginatus), der die Flächen weithin leuchten läßt.
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Abb. 3: A l o p e c u r o - R a n u n o u l e t u m  m a r g i n a t i  im (gelben) Blühaspekt von R a n u n c u ­
l u s  m a r g i n a t u s  (helle Flächen im Mittelgrund). Wechselnasse Saisonwiese im 
Überschwemmungsbereich des Pinios, von Juni bis Oktober mit Z e a  m a y s  be­
stellt, anschließend als Brachweide genutzt. Pinios-Delta bei Omolion,
20 m ü.NN., 28.5.1974.

Die dazugehörige Gesellschaft unterscheidet sich aber wesentlich vom C y n o s u r o -  
C a r i c e t u m  h i r t a e  der Buchenstufe. Das tonangebende Gras ist der annuelle 
A l o p e c u r u s  r e n d l e i ; perennierende C a r e x - Arten fehlen. Zu den floristischen 
Unterschieden treten standörtliche: die fast in Meeresspiegelhöhe siedelnde 
T r i f o l i o n  r e s u p i n a t i - V e . getation des Pinios-Deltas ist im Gegensatz zur Wie­
senvegetation der Buchenwaldlichtungen im Winter keiner nennenswerten Beein­
trächtigung durch Schnee und Frost ausgesetzt. Der wichtigste ökologische 
Unterschied beider Wiesentypen ist jedoch die abweichende Nutzung der Stand­
orte. Auf den Flächen der Delta-Wiesen wird ab Juni Mais (Z e a  m a y s )  angebaut. 
Im Laufe des Winters regeneriert auf den Maisbrachen die T r i f o l i o n  r e s u p i n a t i -  
Vegetation und dient teilweise als Weide für im Pinios-Delta überwinternde 
transhumante Schafherden aus dem Olympgebiet (vgl. RAUS 1981). Die gleiche 
Wechselwirtschaft ist aus Südwestbulgarien bekannt (STOJANOV & AHTAROV 1951): 
"Nach einer Heuernte Mitte Mai wird der Boden teilweise umgebrochen und Mais 
gebaut. Ist dieser geerntet, so setzt die Wiese erneut mit ihrer Entfaltung 
ein. Durch die alljährlich wiederholte Störung werden die annuellen Kleearten 
T r i f o l i u m  b a l a n s a e  und T .  n i g r e s c e n s  begünstigt und bilden eine Therophyten- 
fazies" (zit. n. HORVAT et al. 1974: 181). Auch im thessalischen Pinios-Delta 
kommt es zur Ausbildung einer solchen T r i f o l i u m  n i g r s c e n s - F a z i e s  (Tab. 2,
Aufn. 1-2).
Der syntaxonomische und nomenklatorische Anschluß der T r i f o l i o n  r e s u p i n a t i -  
Gesellschaft des Pinios-Deltas an das A l o p e c u r o - R a n u n o u l e t u m  m a r g i n a t i  (sensu 
HORVATIC 1963: 71), welches von ZEIDLER (1954) aus dem Neretva-Delta (Süddal­
matien) beschrieben wurde, bietet sich an. In Thessalien vermittelt eine Sub­
assoziation (a l o p e c u r e t o s u m  c r e t i c i  subass. nova; Tab. 2, Aufn. 11-15) in 
länger überschwemmten Senken zu Flutrasen zeitweise verbrackter Standorte 
(S c i r p o - A l o p e c u r e t u m  c r e t i c i ,  s.u.), die nicht zu den T r i f o l i o - R o r d e e t a l i a ,  
sondern zu den A g r o s t i e t a l i a  s t o l o n i f e r a e  zu stellen sind. Bei der geschilder­
ten Nutzung der vom A l o p e c u r o - R a n u n o u l e t u m  m a r g i n a t i  besiedelten Flächen 
nimmt es nicht wunder, daß die Kenn- und Trennarten der Gesellschaft von den 
Begleitern mitunter zahlenmäßig (nicht jedoch mengenmäßig) übertroffen werden. 
Die Begleitarten lassen sich im wesentlichen drei soziologischen Gruppen zu­
ordnen, den Zwergbinsen ( I s o e t o - N a n o j u n c e t e a ) - , Röhricht ( P h r a g m i t e t e a )- und 
Ackerunkraut ( C h e n o p o d i e t e a ) -Gesellschaften; auch dieses erhellt die spezifi­
sche Nutzungsdynamik des Standorts.
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Tab. 2: A l o p e c u r o - R a n u n c u l e t u m  marg i n a t i
1 - 10: t y picum

1 - 2 :  Fazies v o n  Tr i f o l i u m  n i g rescens
11- 1 5 : a l o p e c u r e t o s u m  cretici

Aufna h m e  Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
Fläche (m^) 100 100 100 100 150 50 100 100 50 150 30 50 50 30 30
D e c k u m g  (<f°) 100 100 90 90 90 95 90 90 95 90 95 90 90 95 90
Arte n z a h l 23 18 18 15 17 17 18 21 17 25 16 14 11 12 14

A  A l o p e c u r o - R a n u n c u l e t u m  ma r g i n a t i Zeidler 54
R a n unculus m a r g i n a t u s + + 3.3 3.3 3.3 2.2 3.2 3.2 1.1 2.3 4.3 4.5 4.4 4.3 5.3

d a l o p e c u r e t o s u m  cretici subass. no v a
Alo p e c u r u s  creticus 

V  T r i folion r e s u p i n a t i  M i c e v s k i  57
1.1 1.2 2.2 2.2 2.2

A l o pecurus r e ndlei 4.5 4.5 4.4 4.5 4.5 4.5 4.5 5.4 5.5 5.5 3.3 3.3 2.3 2.3 1.2
T r i f o l i u m  n i g r e s c e n s  (D Fazies!) 4.5! 3.5! + 1.1 + 1.1 + + + 1.1 + 2.2 1.1
Tr i f o l i u m  r e s u p i n a t u m  

0 T r i f o l i o - H o r d e e t a l i a  H o rvatic 63
2.2 1.2 + 1.1 + + + + 1.2 + + 2.2 1.1

Poa trivialis subsp. s y l vicola 1.1 1.1 1.1
1.1

1.1 + + + 1.1 1.1 1.1 + +
Lotus a n g u s t i s s i m u s + + 1.1 + + + +
Galium debile + + + + + + +
Oenanthe silai f o l i a + 1.1 1.1 + +
R anunculus sardous 
Orchis laxi f l o r a +

+ 1.1

K M o l i n i o - A r r h e n a t h e r e t e a  R. Tüxen 37
Êlàntago lan c e o l a t a + 1.1
Bromus commutatus + 1.1
Trif o l i u m  patens 
Gaudinia fragilis

+ +
+

Begl e i t e r  
Juncus bufonius 1.1 1.1 1.1 2.2 2.1 1.1 2.2 1.1 1.1 + 2.3 +
Rum e x  c o nglomeratus + 1.1

1.1
1.1 1.1 1.t + 1.1 1.1 1.1 + 1.1

Briza m i n o r 1.1 + 1.1 1.1 + + 1.1 1.1
Cera s t i u m  g l o m e r a t u m + 1.1 + + 1.1 1.1 1.1 1.1 +
R anunculus oph i o g l o s s i f o l i u s 1.1 1.1 + 1.1 + 1.1 1.1 1.1
Ver o n i c a  anag a l l o i d e s  
L y t h r u m  h y s s o p i f o l i a + +

1.1
+ + +

+
1.1 +

1.1 1.1 1.1 1.1 1.1

Cynodon d a c t y l o n 1.1 1.2 1.2 + 1.2 1.1 +
Sorghum h a l e p e n s e 1.1 + 1.1 + + 1.1
Geranium d i s s e c t u m + 1.1 + + + +
P o l y pogon m o n s p e l i e n s e + + + + + +
Myoso t i s  sicula + + + + + +
Poa annua + 1.1 1.1 + +
Conv o l v u l u s  arvensis + 1.1 + +
M e n t h a  pul e g i u m + + + +
Galega o f f icinalis + + + +
Ver o n i c a  a rvensis 
R u mex kerneri + 1.1

+ + + +
1.1

A l l i u m  sp. 
Sa g i n a  apé t a l a

1.2 +
1.2 + 1.2

+

Cap s e l i a  bursa-p a s t o r i s + + +
Dam a s o n i u m  a l i s m a  
Pare n t u c e l l i a  v i s c o s a + + +

+ + +

Rumex pulcher + +
A n a g a l l i s  a rvensis 
Ep i l o b i u m  t e t r a g o n u m

+
+

+
+

Lycopus europaeus Klg. 
Ver o n i c a  a c i n i f o l i a

+
+

+
+

T r i folium c a m pestre 
E l atine a l s i n a s t r u m

+ +
+ +

Vulp i a  brom o i d e s +
Tr i f o l i u m  arvense 
A r u m  i ta l i cum

+
+

Ec h i u m  v u lgare 
C a m p a n u l a  p h rygia 
A l o p e c u r u s  m y o s u r o i d e s  
A l i s m a  p l a n t a g o - a q u a t i c a

+
+

+
+

Aufnahmen: Griechenland, Nomos u n d  E p a r c h i a  Lärisa. Fl u ß d e l t a  des Pini&s am N o r d f u ß  des Ö s s a - G e b i r g e s , 
20 m  ü. NN. Vom F r ü h j a h r s - H o c h w a s s e r  des Pini&s r e g e l m ä ß i g  ü b e r s c h w e m m t e  M a i s - B r a c h e n  in der 
F e l d f l u r  des D o rfes 0 m 6 l i o n  ü b e r  t o n r e i c h e m  Auelehm, Grun d w a s s e r  zur A u f n a h m e z e i t  0-5 cm 
ü b e r  Flur, 2 8 . / 2 9 . 5.1974.
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N a r c i s s o  t a z e t t a e - C a r i c e t u m  d i s t a n t i s
Eind dritte Trifolion resupinati-GeSeilschaft findet sich auf kleinen Küsten- 
Schwemmländern der Halbinsel Magnisia am Ostufer des Pagasitischen Golfes 
(Abb. 1). Die in Tab. 3 mitgeteilten Aufnahmen vom thessalischen Festland 
stammen aus dem Dorf Chorton; weitere Fundorte derselben Wiesengesellschaft 
gibt es auch weiter südlich bei Milina und Plataniä (vgl. RAUS 1979; Abb. 1). 
Die betreffenden Flächen dienen als extensive hausnahe Weideplätze für Ziegen 
und Esel. Während der Vollblüte von Narcissus tazetta im März sind sie op­
tisch besonders attraktiv (vgl. ECONOMIDOU 1969; Abb. 42). Die Gesellschaft 
ist auf Grund der weniger einschneidenden Nutzungsart durch Verbands-, Ord- 
nungs- und Klassenkennarten besser charakterisiert als die Saisonwiesen des 
Pinios-Deltas. Der Standort ist offensichtlich so lange während und nach der 
winterlichen Regenperiode vernäßt oder überstaut, daß er trotz dorfnaher Lage 
nicht als Gartenland genutzt wird.
Die floristische Übereinstimmung mit den wechselnassen Wiesen der Insel Skia- 
thos (siehe Tab. 3) ist recht gut; jene sind sogar, weil weniger gestört, 
floristisch reicher. ECONOMIDOU (1969) beschreibt eine ranglose Carex "vulpina" 
(= Carex otrubae)-Gesellschaft, eine Narcissus tazetta-GeSeilschaft und eine 
"Gesellschaft ohne Carex ”vulpina" und Narcissus tazetta". Die mitgeteilte 
Tabelle ist vermutlich nicht homoton und bezieht sich nicht nur auf eine 
Trifolion resupinati-GeSeilschaft; die eingeschlossene Carex otrubae-GeSeil­
schaft gehört möglicherweise in einen anderen soziologischen Kontext (Holo- 
schoenetalia, vgl. GRADSTEIN & SMITTENBERG 1977). Narcissus tazetta ist so­
wohl auf den Nördlichen Sporaden als auch auf dem thessalischen Festland auf 
die in Rede stehende Trifolion resupinati-GeSeilschaft beschränkt und kenn­
zeichnet zusammen mit Teucrium scordioides, Linum bienne und Carex distans 
das Narcisso tazettae-Caricetum distantis, eine mit dem südjugoslawischen 
Hordeo secalini-Caricetum distantis chorologisch vikariierende Assoziation .
Die jugoslawische Gesellschaft unterscheidet sich durch zusätzliche Charak­
terarten (Hordeum secalinum, Inula britannica) sowie durch eine Reihe von 
Klassenkennarten, die der thessalischen Gesellschaft fehlen, so daß das Kon­
zept zweier Regionalassoziationen floristisch angebracht erscheint (vgl.Tab.3).

S c i r p o - A l o p e c u r e t u m  c r e t i c i
In der landwirtschaftlich intensiv genutzten Ebene von Lärisa gibt es zwi­
schen Getreide- und Baumwollfeldern kleinere Mulden, die von der Kultivie­
rung ausgenommen sind. Die Standorte leiden auf Grund ihrer feindispersen, 
porenarmen Bodenstruktur unter einer Abflußverzögerung des im Überschuß an­
fallenden winterlichen Oberflächenwassers. Die in der Regel bis Ende Mai 
überschwemmten Flächen fallen, solange eine Mindestwassertiefe gegeben ist, 
im März und April zunächst durch den leuchtend weißen Blühaspekt einer ephe­
meren Ranunculus peltatus-GeSeilschaft auf (Tab. 4, Aufn. 1), um bei allmäh­
lichem Trockenfallen von dichten Flutrasen aus dominierendem Alopecurus cre- 
ticus besiedelt zu werden (Tab. 4, Aufn. 2-8). Vereinzelt treten als mehr­
jährige, überflutungsresistente Arten Scirpus maritimus und Oenanthe-Arten 
hinzu. Eine gewisse Salinität des Oberbodens ist vermutlich die Folge des 
von Juni bis Oktober aufwärtsgerichteten Bodenwasserstromes. Im Einzugsbe­
reich der Hochwasserstände des Pinios sind länger ünerstaute Flächen dieses 
dichten Alopecurus creticus-Flutrasens durch Characeen differenziert, welche 
submers zwischen den emersen Gräsern siedeln (Tab. 4, Aufn. 4-8). Bei weite­
rem Trockenfallen treten annuelle Nässezeiger (Cyperetalia fusci, Trifolio- 
Hordeetalia) hinzu. Die Standorte trocknen zum Herbst völlig aus und werden 
nach Abernten der angrenzenden Felder im Zuge der Brachweide in ortsnahen 
Lagen von Großvieh betreten.
Die thessalische Alupecurus creticus-GeSeilschaft läßt sich synsystematisch 
dem südjugoslawischen Scirpo-Alopecuretum cretici Micevski 1957 zuordnen, wo­
bei die thessalischen Bestände wahrscheinlich infolge ihrer Einbettung in 
eine intensive, vollmechanisierte Agrarlandschaft als floristisch ungesättigt 
anzusehen sind.
Alopecurus creticus hat (im Gegensatz zu A. rendlei !) dieselbe niederliegen­
de Wuchsform wie der mitteleuropäische A. geniculatus. Alopecurus creticus- 
Bestände ähneln daher synmorphologisch den mitteleuropäischen Lolio-Roten- 
tillion-Flutrasen (SYKORA 1982). Ob das mit dem Lolio-Rotentillion vikariie­
rende (west-)mediterrane Trifolio-Cynodontion Braun-Blanquet & Bolös 1957 
auch in der Ostmediterraneis verbreitet ist oder dort durch einen anderen 
Regionalverband abgelöst wird, dem das Scirpo-Alopecuretum cretici in dem 
Fall anzuschließen wäre, ist ungeklärt.

265

©Floristisch-soziologische Arbeitsgemeinschaft; www.tuexenia.de; download unter www.zobodat.at



1-3 undTab. 3: Nar c i s s o  t a z e t t a e - C a r i c e t u m  dist a n t i s  (Aufn.
E c o n o m i d o u  1969, M i t t e l g r i e c h e n l a n d )

Hordeo secalini-Carieetum distantis (Micevski 1964,
SüdJugoslawien, zum Vergleich)

A u f n a h m e  Nr.
Fläche (m2 ) 
D e c k u n g  ($) 
Ar t e n z a h l

1 2 3
25 25 25 

100 100 100
26 26 31

(Economidou
1969)

(Micevski
1964)

A. N arcisso t a z e t t a e - C a r i c e t u m  distantis
( E c o n omidou 69) ass. n o v a
Hordeo s e c a l i n i - C a r i c e t u m  distantis

^ Mi c e v s k i  57 nom. corr.
H o r d e u m  s e c a l i n u m  (A2 ) V. 2
Inula b r i t a n n i c a  (A2 ) IV. +
Narc i s s u s  t a z e t t a  (AÍ) 4.2 2.3 2.2 III. 3
C a r e x  dist a n s  (A.j, l o k . ) 2.1 2.1 1.1 IV. 4 V.3
L i n u m  b i e n n e  (A.J, lok. ) 2.1 1.1 1.1 III.1 (II.+)
Teu c r i u m  s c o r d ioides (A.J, l o k . ) + 1 . 1 1 . 1 1.1 V. 1

V  T r i f o l i o n  resup i n a t i  M i c e v s k i  57
Tr i f o l i u m  r e s u p i n a t u m 1.1 1.1 1.2 1.2 V.1
A l o p e c u r u s  re n d l e i + I.+ V.2
R a n u n c u l u s  m a r g i n a t u s 2.1 1.1 + V.+
H o r d e u m  h y s t r i x 2.1 1.1 + II. +
Ran u n c u l u s  velu t i n u s I.+ I.+
M e dicago p o l y m o r p h a 1.1 1.1 2.2
T r i f o l i u m  s q u a m o s u m 2.2 2.3 2.2
T r i f o l i u m  e c h i natum 1.2
T r i f o l i u m  c i n c t u m V.4
T r i f o l i u m  n i g r e s c e n s 1.2

0 T r i f o l i o - H o r d e e t a l i a  Horva t i c  63
Poa triv i a l i s  subsp. sy l v i c o l a 1.1 1.2 1.2 II. 2 V.+
Ranun c u l u s  sardous 1.1 V. 2 I.+
Orchis l a x i f l o r a 1.1 1.1 1.1 V.1 (I. + )
Oenanthe s i l a i f o l i a + II. 1 V.2
Crépis setosa 1.1 + + I.+
Ranun c u l u s  n e a p o l i t a n u s +
G a l i u m  debile III.3 V.2
C a rex otrubae I II.2 V.1
T r i f o l i u m  f r a g i f e r u m I I.3 V.2
C a rex di v i s a 1.2 V.2
Lotus an g u s t i s s i m u s II. 2

K M o l i n i o - A r r h e n a t h e r e t e a  R. T ü x e n  37
Plantago l a n c e o l a t a 1.1 2.2 2.2 III. 2 IV. 2
Tr i f o l i u m  repe n s 1.2 2.3 2.3 IV. 2
B r omus m o l l i f o r m i s 1.1 1.1 1.1 II.3
B r omus r a c e m o s u s 1.1 V.2
T r i f o l i u m  pate n s III. 2 III.3
T r i f o l i u m  d u b i u m 1.1
Beilis pe r e n n i s +
A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m V. 2
Hol c u s  ranatus II. 2
Lotus c o r n i c u l a t u s V.1
Grati o l a  of f i c i n a l i s V.1
T r a g o p o g ó n  pra t e n s e V.+
O r chis p a l u stris V.+

Be g l e i t e r
P o t e n t i l l a  rept a n s + 1.1 + II. 2 V.1
M e n t h a  p u l e g i u m 1.1 1.1 II I . 2 V.1
Cyperus l o ngus + 1.1 III. 2 III.+
P a r e n t u c e l l i a  v i s c o s a 1.1 1.1 1.1 II. 2
Ger a n i u m  d i s s e c t u m 1 . 1 1 . 1  + II. 2
B r i z a  m i n o r 1.1 + + II. 2
B r i z a  m a x i m a 1.1 + I.+
S o nchus asp e r  subsp. g l a u c escens + + 1.1
R u m e x  cong l o m e r a t u s + III.1
Juncus bufon i u s + 1.2
V i c i a  sativa + II. 1
M e l i l o t u s  i n dica + II. 1
Lotus pres l i i 2.1 1.1
A r undo piinii 1.1
C e n t a u r i u m  e r y t h r a e a +
A v e n a  b a r b a t a +
E u p h o r b i a  h e l i o s c o p i a +
M e d i c a g o  d o l i a t a +
A l l i u m  r o s e u m +
Cyn o d o n  d a c t y l o n 1.2 V.2
Dauc u s  carota II. 1 I.+
T a r a x a c u m  off i c i n a l e  aggr. V.1
C i c h o r i u m  i n tybus V.1
Junc u s  gerardi V.+
L y t h r u m  v i r g a t u m V.+
L o l i u m  p e renne V.+
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Tab. 4: S c i r p o - A l o p e c u r e t u m  cretici

A u f n a h m e  Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8
Fl ä c h e  (m2 ) 5 10 25 30 50 50 50 100
D e c k u n g  (#) 80 95 60 80 95 95 9 0 95
A r t e n z a h l 4 5 5 7 7 7 8 8

A  S c i r p o - A l o p e c u r e t u m  cretici
M i c e v s k i  57
A l o p e c u r u s  creticus 1.2 5.4 4.2. 4.5 5.5 5.5 5.5 5.5
Scirpus m a r i t i m u s 2.2 1.1

d Ü b e r s c h w e m m u n g s p h a s e
Chara sp. 2.3 2.2 2.2 2.2 1.2
Übri g e  A r t e n
Ver o n i c a  a n a g a l l o i d e s 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1
Ran u n c u l u s  o p h i o g l o s s i f o l i u s 1.1 + 1.1 2.1 +
Ranunc u l u s  m a r g i n a t u s 1.1 + + + +
Oe n a n t h e  sil a i f o l i a + + + 1.1
Ran u n c u l u s  p eltatus 4.4 + 1.1 +
R u m e x  con g l o m e r a t u s + + + +
T r i f o l i u m  r e s u p i n a t u m + +
D a m a s o n i u m  a l isma 1.1 + +
Oenan t h e  f i s t u l o s a + +
Ela t i n e  a l s i n a s t r u m 1.2
A l i s m a  p l a n t a g o - a q u a t i c a +

Aufnahmen: Griechenland, N&mos u n d  Eparc h i a  Lärisa. Aufn. 1-2: 5 k m 
s ü d w e s t l i c h  Elefthferion an der Straße n a c h  Lirisa, ü b e r ­
sc h w e m m t e  Tonmulde zwisc h e n  Straße und Weizenfeldern,
60 m  ü . N N . , 4.5.1974. Aufn. 3-8: Pini&s-Delta, ü b e r ­
s c h w e m m t e  M a i s - B r a c h e n  bei Om&lion, 20 m  ü . N N . , 29.5.1974.

Wie die Scirpus maritimus-Alopecurus geniculatus-Gesellschaft Nordwesteuropas 
(SYKORA 1982: 87) vermitteln die südbalkani'schen Alopecurus creticus-Flutra­
sen standörtlich und floristisch zu den Scirpion maritimi-Brackröhrichten, 
stellen aber synsystematisch weder Röhricht {Phragmitetea)- noch Salzwiesen 
{Asteretea tripolium)-Gesellschaften dar (TÜXEN 1950: 153; BEEFTINK 1968:
249) .
Der bisherige Anschluß der Assoziation (MICEVSKI 1957, HORVAT et al. 1974) 
an das Beckmannion eruciformis Soo 1933 bedarf der Absicherung durch Tabel­
lenvergleich vermehrten Aufnahmematerials mit größerer geographischer Streu­
ung. Das Beckmannion eruciformis ist als Verband kontinentaler Solonetz- 
Standorte konzipiert (vgl. SOO 1971, VICHEREK 1973), und es bleibt nachzuwei­
sen, ob eine Ausweitung auf den mediterranen Vegetationskreis synökologisch 
und syngeographisch vertretbar ist (vgl. hierzu die instruktive Übersicht bei 
BEEFTINK 1968: 256). Ähnlich argumentiert PIETSCH (1973), wenn er innerhalb 
der Cyperetalia fusci das mediterrane Heleochloo-Cyperion ausdrücklich von 
dem ökologisch abweichenden kontinentalen (pannonischen) Cypero-Spergularion 
salinae unterscheidet, obwohl beide Verbände eine Anzahl subhalophiler Leit­
arten gemeinsam haben. Das Scirpo-Alopecuretum cretici Thessaliens ist im 
übrigen durch saisonale Überlagerungen mit im Spätsommer und Herbst sich ent­
wickelnden Heleochloo-Cyperion-Zwerghinsengesellschaften syndynamisch verbun­
den .

◄ Aufnahmen: Griechenland, Nomos Magnisia, Eparc h i a  Volos. H albinsel Magnisia, 
hausnahes, bewei d e t e s  Grünl a n d  im D orf C h 6 r t o n  ü b e r  k o l l u v i a l e m  
L ehm am A u s g a n g  eines Tales, 10 m  ü.NN., ca. 50 m  v o n  d e r  Küste 
des P a g a s i t i s c h e n  Golfes. 17.5.1974.

(Economidou 196SJ): C a r e x  "vulpina" - Narc i s s u s  t a zetta - G e s e l lschaft , k l eine 
K ü s t e n e b e n e n  d er Insel Skiathos (Nördliche Sporaden), 20 m  ü.NN. 
(orig. Tab. 22, u m  die B e g l e i t e r  der S t e t i g k e i t s k l a s s e n  III-I g e ­
kürzt. S t e t i g k e i t s k l a s s e  u nd größte A r t m ä c h t i g k e i t  d u r c h  Punkt 
g e t r e n n t ) .

(Micevski 1964): H o r d e e t o - C a r i c e t u m  di s t a n t i s  t r i f o l i e t o s u m  cincti. A l l u v i u m
des V a r d a r - T a l e s  bei G e v g e l i j a  (Makedonija, Jugoslawien), ca. 70 m  
ü.NN. (orig. Tab. 1: 1-10, u m  die Be g l e i t e r  d er S t e t i g k e i t s k l a s s e n
III-I gekürzt. S t e t i g k e i t s k l a s s e  un d  größte A r t m ä c h t i g k e i t  d u rch 
Punkt getrennt).
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T r i f o l i o n  r e s u p i n a t i - V e g e t a t i o n  a u ß e r ­
h a l b  T h e s s a l i e n s
Konkrete Hinweise auf die Verbreitung von Trifolion resupinati-GeSeilschaften 
in anderen Teilen Griechenlands außerhalb Thessaliens finden sich bei KNAPP 
(1965: 146, Jonische Inseln) und bei ECONOMIDOU 1975: 217, Peloponnes). Die 
Vermutung ZEIDLERs (1954:299) über das Vorkommen submediterraner Saisonwiesen 
auch in Nordgriechenland (Makedonien, Thrakien) dürfte nach den pflanzen­
soziologischen Daten aus dem angrenzenden Jugoslawisch-Makedonien (MICEVSKI 
1964, 1968, 1978) zutreffend sein. Auf Grund der vorliegenden floristischen 
Hinweise (Tabelle 5) ist auch eine weitere Verbreitung der Trifolion resu­
pinati-Vegetation auf den Inseln der Ägäis anzunehmen, soweit geeignete Stand­
orte vorhanden sind.

Tab. 5: F l o r i s t i s c h e  Hin w e i s e  auf die w e i t e r e  V e r b r e i t u n g
v o n  T r i f o l i o n  r e s u p i n a t i - G e s e l l s c h a f t e n  in West- 
u nd Süd g r i e c h e n l a n d  und auf den g r o ß e n  Ä g ä i s i n s e l n  
(nach Hayek 1924/33 und R e c hinger 1943, 1961).

Ep
ir
us

Jo
ni
sc
he

In
se
ln

Pe
lo
po
nn
es

Eu
bö
a

Kr
et
a

Rh
od
os

Sa
mo
s

My
ti

le
ne

Ch
io
s

Sa
mo
th
ra
ke

Th
as
os

Alopecurus creticus + +
Alopecurus rendlei + + + +
Bellis perennis + + + + + + + +
Bromus commutatus + + + +
Carex distans + + + + + + + + + +
Carex divisa + + + + + + + + + +
Carex otrubae + + + + +
Crépis setosa + + + + +
Galium debile + + + + + + +
Hordeum marinum s.l. + + + + + + + + + +
Linum bienne + + + + + + + + +
Lotus angustissimus + + + + + + +
Narcissus tazetta + + + + + +
Oenanthe silaifolia + +
Orchis laxiflora + + + + + + + +
Ornithogalum montanum + + + + + +
Plantago lanceolata + + + + + + + +
Poa trivialis s.l. + + + + + + + +
Ranunculus marginatus + + + + + + + + +
Ranunculus neapolitanus + + + + + + +
Ranunculus sardous + + + + + +
Ranunculus velutinus + + + + + + +
Teucrium scordioides + + + + + + + + +
Trifolium echinatum + + + + +
Trifolium fragiferum + + + + + + + +
Trifolium micranthum + +
Trifolium nigrescens + + + + + + + + +
Trifolium patens + + + + +
Trifolium repens + + + + + + + +
Trifolium resupinatum + + + +• + + + + + +
Trifolium squamosum + + + + + +
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